
Wie beginnen Sie Ihren Tag?
Lorenzen: Nach einer meist zu kurzen 
Nacht mit einer großen Tasse Latte 
Macchiato und der Vorbereitung von 
3 deftigen Brotzeiten für meine 3 Jungs.

Was treibt Sie an? 
Lorenzen: Das Gefühl gebraucht zu 
werden – sowohl von der Familie als auch 
von den Patienten, die mir ihr Vertrauen 
geben auf ein längeres und besseres Leben. 
Wichtig ist mir eine gute Arbeit im Team, 
neben meinen Kollegen auch mit dem 
P�egepersonal und den Studienschwestern. 

Als Kind wollten Sie … ?
Lorenzen: ...Schriftstellerin werden. Schon 
in der Grundschule habe ich Abenteuer-
geschichten geschrieben – dass es dann „nur“ 
Pubmed gelistete Artikel sein würden, hätte 
mich damals sicher enttäuscht. Heute bin ich 
damit glücklich und vielleicht bleibt irgend-
wann mehr Zeit für eine richtige Geschichte.

Was beeindruckt Sie an anderen 
Menschen? 
Lorenzen: Wenn Menschen ihre eigenen 
Interessen zurückstellen, um für andere da 
zu sein und sich dabei selbst treu bleiben. 

Was fasziniert Sie an Ihrem 
Fachgebiet? 
Lorenzen: In der Onkologie haben sich in 
den letzten Jahren faszinierende Entwicklun-
gen ergeben. Individuelle Prognosen sind 
zwar zunehmend schwieriger einzuschätzen, 
weil individualiserte Therapien in Einzelfällen 
zu ungeahnten Therapieerfolgen führen 
können. Ich glaube, viele Kollegen kennen 
die „kleinen Wunder“, wo verloren geglaubte 
Patienten von einer spezi�sche Tumorthera-
pie so pro�tiert haben, dass sie über meh rere 
Jahre in Remission gegangen sind. So eine 
Art „Chroni�zierung der Erkrankung“ war 

vor der Zeit der Panelsequenzierung für 
die meisten meiner Patienten undenkbar 
und ist heute ein großer Erfolg. 

Was braucht die onkologische 
Welt am dringlichsten? 
Lorenzen: Weniger Hierarchien, ein noch 
besseres Verständnis von der Erkrankung 

des Einzelnen und besonders, mehr Zeit 
für unsere Patienten. Leider bleibt Letzteres 

auf Grund der zunehmenden bürokratischen 
Anforderungen häu�g auf der Strecke.

Welches Buch oder Kunstwerk hat 
Sie in Ihren Bann gezogen? 
Lorenzen: Das Buch vom „Ende der Einsam-
keit“ von Benedikt Wells hat mich sehr  be - 
rührt. Es geht der Frage nach, was einen 
Menschen ausmacht und wie man mit Ver lust 
und Einsamkeit umgehen kann. Gerade für 
Onkologen – ein Thema, dem wir uns für un-
sere Patienten immer wieder stellen müssen. 

Wie halten Sie Balance in Ihrem 
Leben? 
Lorenzen: Meine große Leidenschaft ist das 
Laufen – der Halbmarathon ist meine Lieb-
lingsdisziplin und es gibt immer einen Wett-
kampf, auf den ich mich gerade vorbereite. Es 
ist großes Glück, dass meine Familie mich 
dabei unterstützt. Mittlerweile sind alle mei-
ne Männer von der Sucht angesteckt – selbst 
mein 3-jähriger Sohn läuft schon hinterher...

Wie beenden Sie Ihren Tag? 
Lorenzen: Mit einer extra Portion Lernen, 
und Kuscheln mit meinen Kindern. Leider, 
meist auch noch mit einem längeren Blick 
in den Laptop...aber fast immer glücklich.

Ganz nach dem Motto „Laufen bei 
 jedem Wetter und jeder Uhrzeit“ startet 
die gebürtige Heilbronnerin in ihren 
Tag.  Mit 3 Jungs (3, 8 und 12 Jahre) und 
einer ausschöpfenden Arbeit ist immer 
Trubel angesagt, eine Auszeit holt sie 
dann aber während ihrer Halbmara-
thonläufe nach.
Nicht nur privat wird ihr nie langweilig, 
auch beru�ich gab es bei Professor Dr. 
med. Sylvie Lorenzen stetig Veränderun-
gen. Nach Studienbeginn für Human-
medizin in Heidelberg wechselte sie 
nach München. Mittlerweile habilitiert, 
behandelt sie Krebspatienten mit gast-
rointestinalen Tumoren am Klinikum 
rechts der Isar in München. 
Als Mitglied einiger Fachgesellschaften 
und Sprecherin der Leitgruppe Magen-
Ösophaguskarzinom der Arbeitsge-
meinschaft für Internistische Onkologie 
in der Deutschen Krebsgesellscahft e. V. 
(AIO), leitet sie die Early Clinical Trial Unit 
am Klinikum München. Neben der Tätig-
keit als Mitglied der Ethikkommission 
der bayerischen Landesärztekammer  
forscht Lorenzen in klinischen Studien 
zu gastroösophagealen und Magenkar-
zinomen, um möglichst viele „kleine 
Wunder“ zu vollbringen. 
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?Wer ist  ... 
    Sylvie Lorenzen?

Eine Sammlung bereits erschienener 
Kurzporträts �nden Sie online unter:  
https://www.springermedizin.de/
link/16397714
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